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1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone üi Zurigo

185)1. 12. August. Gustav Adolf Pestalozzi von Zürich und Eduard .Meier von
Dänikori, beide iu Zürich, haben unter der Finna (». A. Pestalozzi k Meier
in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche atn 15. August 1891
ihren Anfang nahm. Chemisch-technische Produkte. Brandschenkestrasse 26.

12. August. Inhaber tier Firma J. liossard-Staffelbuch in Wädensweil
ist Joseph Bossard-Staftelbach von Dagmersellen (Kt. Luzern), in Wädensweil.
Mercerie, Quiueaillerie- & Modewaaren. Zum Sonnenthal.

13. August. Die Finna Frau Brunner-Leder iu Aussersihl (S. H. A. B.
vom 16. Dezember 1885, pag. 709) betreibt nunmehr eine Mercerie- und
Tricoteriewaarenhandlnng; das Geschäftslokal befindet sich Grüngasse 8 und
die Inhaberin ist in Folge Hinschiede« ihres Ehemannes Wittwe.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone üi Borna

Bureau Aarwanqen.
181)1. 12. August. Mittelst Statuten vom 8. Februar 1890 bat sich unter der

Firma Vielizuchtgenossenschaft Leimisvvyl u. Umgebung, mit Sitz in
Leimiswyl, auf unbestimmte, Zeildauer eine Genossenschaft gebildet, welche,
ohne dabei einen Gewinn zu beabsichtigen, bezweckt: Durch Ankauf von
Bullen und Kühen reinster Abstammung der Sinnnenthaler Fie.ckviehrace, durch
zielbewusste Auswahl und Haltung sowohl der Stanlinlliiere als ihrer Produkte,
durch Führung eines Zuchtregisters und möglichst rationelle Aufzucht der
Jungviehwaare den Anforderungen unserer Viehzucht besser zu entsprechen,
somit einen grösseren Gewinn ihrer züchterischen Thätigkeit zu erreichen, als
bisher. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen
derselben, die persönliche, Hall barkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Mitglied der Genossenschati ist, wer von der Hauptversammlung aufgenommen
worden ist, die Statuten unterzeichnet und wenigstens einen Stannnantheil
einbezahlt hat. Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt,
Tod und Ausschluss. Letzterer kann (vorbehaltlich Art. 685 O. P..) erfolgen
gegenüber Genossenschaftern, welche den Bestimmungen der Statuten nicht
nachkommen oder die Mutterthiere oder deren Abkömmlinge nicht gut halten
und pflegen. So langt» tlie Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen
ist, sieht, jedem Mitgliede der Austritt frei. Dieser kann jedoch nur auf Schluss
eines Rechnungsjahres (Hl. Dezember) stattfinden und muss drei Monate
vorher dem Vorstand schriftlich angezeigt werden. Der Ausgeschlossene
verliert jeden Anspruch auf seinen Genossenschaftsani heil, während die sonst
Ausgetreteneu bezw. ihre Bechtsnachfolger einen Anspruch auf Rückzahlung
ihres Goschäftsantheiles haben und zwar nach Verhältniss berechnet nach
Mitgabe der Bilanz des letzten Beehnungsjahres. Die von den Mitgliedern
einzubezahlende Summe ist in Stanmiantheile, von je Fr. 30 zerlegt. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung und der Vorstand, welch'
letzterer aus einem Präsidenten, ei nein Vizepräsidenten, einem Kassier und
einem Sekretär besteht. Präsident, Vizepräsident und Sekretär führen je zu
zweien die für die, Genossenschaft rechtsverbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind gewählt: Als Präsident Joh. Morgen-
thaler, Gutsbesitzer von Leimiswyl, in Leimiswyl; als Vizepräsident Gottlieb
Käser von Leimiswyl, Gutsbesitzer in Käsershaus daselbst; als Kassier Karl
Hiltbrunner von Wyssachengraben, Müller in Kleindietwyl; als Sekretär Fritz
lieueuberger von Leimiswyl, Kassier im Fichholz daselbst.

Bureau Biel.
12. August. Wegen Konkurs-Erkennung über tlie betr. Inhaber werden

hiermit folgende Firmen amtlich gestrichen:
1) II. Roulet fils in Biel (S. IL A. B. vom 15. Januar 1885, pag. 36).
2) U. Bourquin-Lioinin in Biel (S. H. A. B. vom 6. Oktober 1888,

pag. 825).
•12 aoüt. La maison «M. Real», insoritepä "Geneve (F. o. s. dtfe. du

28 aoüt 1890, page 03 4), a tonde ä Bienne one succursale qui a cominencee le
31 juillet 1891, sous la raison M. Real, succursale de la maison M. Real,
de Geneve. La maison a pour objet les nouveautes et articles blancs. La
succursale. est engagee par le chef de la maison Melchior Real, de Uivavaldobbio
(Italic), domicilie ä Geneve, et de plus dirigeelpar un employe avec pouvoirs
liinitüs. Locaux ä Bienne: 32, Quartier-neuf.

14. August. Die F'irma G. Bohuer-Kriiuchi in [Biel (S. II. A. B. vom
2. Dezember 1889, pag. 883) betreibt nebst dem bisherigen Geschäft (Epicerie,
Mercerie) seit 1. August 1891 auch Handel mit Spiegelglas. Geschäftslokal:
Freie Strasse 12.

Bureau de Montier.
12 aoüt. I,'association Syndicat des fabriques d'ebauclies suisses et

frumpuses, ä Moutier (F. o. s. du c. du 7 janvier 1890, page 9), s'est dissoute
ensuite de decision prise dans son assernblee generale du 10 juillet 1891. La

liquidation en a ete confide ä la chambre syndicale qui etait eoniposee depuis
le 25 fevrier 1891 de MM. Its lleutschi, de Soleure, ä Montier, president;
H. Parrenin, domicilii) a Le Lac-au-Villers (France), vice-president, el Auguste-
Charles-Bobert-Tissof, ä Fontaine)nelon, secretaire. Le confröleur du syndicat
M. Jäines Perrenopd, ä La Ghaux-de-Fonds, a ete adjoinl ä la chambre syndicale
en qualilö de inenibre du eomile de liquidation.

12 aoüt. Le chef de la maison Paul Juillerat, ä Tavannes, est Paul
Juillcrat, originaire de Ghätelat, domicilie ä Tavannes. Genre de commerce:
Exploitation de 1'Hötel des deux clefs, audit lieu.

12 aoüt. Le siege, de la maison Pauline Weiller, ä Moutier (F. o. s.
du c. du 20 mars 1883, page 320), est Iranstöre ä Malleray.

12 aoüt. La raison Jean Yoirol fils, aux Genevez (F. o. s. du e. du
26 mars 1883, page 320), est eteinte ensuite de renunciation du tilulaire.

12 aoüt. La raison O'3 Moser, ä Reeonvilier (F. o. s. du c. du Ii mars
1883, page 280), est eteinte ensuite du döcds de son diet.

Le chef de la maison YTe Amie Moser, ä Reeonvilier, est Ainio Moser
nee Groslimond, veuve de Gharles, de Langnau, ä Reeonvilier, qui a repris la
suite des aft'aires avec factif et le passif de la maison Glps Moser. Genre de

commerce: Boulangcrie et restaurant.
12 aoüt. La raison L» Dosvoignes, ä Reeonvilier (F. o. s. du e. du

14 mars 1883, page 280), est eteinte par suite du deces du titulaire.

Kanton Luzern — Canton üb Lucerne — Cantone üi Lucerna

1891. IL August. Der Inhaber der Firma Mathias Imgriith iu Luzern
(S. II. A. B. vom 23. Januar 1883, pag. 48) heisst Joseph Mathias statt bloss
Joseph Imgriith und ändert dieselbe ab in Math, lingriitli in Luzern. Geschätts-
lokal: Weggisgasse 4.

Kanton FreiMrg — Canton üe Friüourg — Cantone üi Friüorgo

1891. 8 aoüt
18 janvier 1890, page

Bureau d'Estavayer.
,a maison Elise Bonny, ä Estavayer (F. o. s. du c.
3 42), est eteinte ensuite de renunciation de son clief.

Basel-Staät — Bale-yille — Basilea-Cittä

du

1891. 12. August Die Firma « G. II. Oehtnig-Weidlich > in Zeitz [Provinz
Sachsen] (Inhaber Hermann Thieme von und in Zeitz, eingetragen im Firmenregister

des königlichen Amtsgerichtes zu Zeitz am 18. Mai 1868) hat am
1. Juli 1891 in Basel eine Zweigniederlassung unter der Firma C. 11. Oehmig-
Weiillieh Filiale Basel errichtet und für dieselbe Prokura ertheilt an Wilhelm
Mayer von und in Basel. Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind ferner«
befugt der Inhaber Hermann Thieme und der Prokuraträger des
Hauptgeschäftes Heinrich Wittenstein von und in Zeitz. Natur des Geschäftes:
Handel und Fabrikation in Parfiimerien und Toilettenseifen. Geschäftslokal:
Allschwylerstrasse 7.

12. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Finna «, Allonso Goop-
mans 6: (>' in Gomo (Theilhaber Alfonso Coopmans Vater und Alfonso Coop-
mans Sohn, beide von Gomo, wohnhaft auf Castel Garnosino bei Gomo,
eingetragen im Handelsregister von Como am 6. Juni 1890 und im Handelsregister

von Mendrisio für Chiasso (Tessin) den 24. Februar 1891) hat unter
der Firma Alfonso Coopmans & Cie in Basel am 1. Juli 1891 eine
Zweigniederlassung errichtet. Zur Vertretung derselben sind nur die beiden
Gesellschafter befugt. Natur des Geschäftes: Import und Handel in italienischen
Weinen. Geschäftslokal: Riimelinsplatz 7.

14. August. Der Inhaber der Finna A. Weitiiauer-Itubely in Basel
(S. H. A. B. vom 29. September 1880, pag. 631) ändert seine Finna ab in
A. Weitnauer-Grossberger.

14. August. Die Finna Rudolf Schleuss in Basel (S. H. A. 1). vom
7. August 18(H), pag. (KHt) ertheilt Kollektivprokura an Joseph Alois üauiert
von Tuggen (Schwyz) und Johannes Ludwig HaecRer von Oberboihingen
(Württemberg), beide wohnhaft in Basel.

Kanton St. Gallen — Canton üb St-Gall — Cantons üi San Gallo

1991. 11. August. Inhaber der Firma Georg Lierbeimer in St. Gallen ist
Georg Lierbeimer von Augsburg, in St. Gallen. Natur des
für Stickerei. Geschäftslokal: Oberer Graben 32.

11. August. Inhaber der Finna Albert Stillhardt in Gähwil ist Albert
Stillhardt von Bütschwil, in Gähwil. Natur des Geschäftes: Spezereihandlurig.
Geschäftslokal: In Gähwil.

13. August. Von An deswegen, gemäss Art. 26 Abs. 2 der Verordnung
fiber Handelsregister und Handelsamtsblatt, vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Firma Huppert Kellor in Gähwil ist Huppert Keller in Gähwil.
Natur des Geschäftes: Tuch- und Bettwaarenhandlung. Geschäftslokal: In
Gähwil.

13. August. Inhaber der Firma Eduard Oertli in Lauggusse ist Eduard
Oertli in Langgasse, Gde. Tablat. Natur des Geschäftes: Holzhandlung.
Geschäftslokal : Langgasse.

13. August. Die Firma L. M. Weil & Cie in St. Gallen (S. H. A. B. vom
20. März 1883, pag. 322 und 13. Juli 1889, pag. 602) ist in Folge Verzichtes
der Inhaber erloschen.

Henriette Nathan von Paris und Jules Weil von Hengnau, beide in
St. Gallen, haben unter der Firma Weil & (>' in St. Gallen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am l. August 1891 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Finna L. M. Weil <k Gie übernimmt.
Natur des Geschäftes: Export von Stickereien. Geschäftslokal: Vadianstrasse

Geschäftes: Agentur
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Nr. 31. Die Finna ertiieilt mit heute Prokura an Gustav Kupp von und in
St. Gallen.

14. August. Inhaber der Firma 4. C. Scliönenberger in Freudenau
hei Wil ist .1. G. Schönenberger von Bütsohwil, in Freudenau. Natur des
Geschäftes: Müllerei und Packerei. Geschätlslokal: In Freudenau, Wll.

15. August. Die Firma E. Weber & O zum Neuhof in Kapperswil
(S. II. A. U. vom '2*2. Oktober 1887, pag. 814, und vom 1. Februar und 14. .luni
1890, pag. 7 und 175) ist in Folge Austritt des Herrn Fdwin Altorfer erloschen.

Johann Kinil Weber und Fräulein Anna Weber, beide von Gaichlingen
und wohnhall in Kapperswil, haben unter der Firma E. Weber & C" in
Kapperswil eine Koinniandilgesollschafl eingegangen, welche am 1. Juli 1801
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
F. Weber A G° zum Neuhof übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Johann Emil Weher, Koinmanditärin ist Fräulein Anna Weher mit dein
Betrage von zehn lausend Franken. Natur des Geschäftes: Handel mit Kolonial-
waaren. Gesehiiftsiokal: Im Neuhof, Kapperswil.

15. August. Inhaber der Firma Conrad Müller in St. Gallen ist Conrad
Müller von Tayngen, in St. Gallen. Natur des Geschultes: Schuhwaaren-
handlung. Geschäftslokal: Neugasse 11.

Kanton Aargau — Canton d'Argoyie — Cantone iTArgovia

Bezirk Kulm.
181)1. 14. August. Aus der Kollektivgesellschaft Heiz u. Selnniilliii in

Keinach (S. H. A. B. vom 11. März 1881, pag. 1G'2) 1st Jakob Heiz von und
in Keinach ausgetreten und dafür Emil Heiz von und in Menziken eingetreten.
Das Geschäft wird in unveränderter Weise, unter Beibehaltung der bisherigen
Firma fortgeführt.

Bezirk Bheinfelden.
14. August. Zufolge Verkaufs des Geschäftes ist die Finna 4. Weieliert

in Bheinfelden (S. 11. A. B. vom 17. November 188t), pag. 902) erloschen.

Kanton Thnrgau — Canton de Ttiurgoyie — Cantone di Ttiurgorä

1S91. 1*2. August. Inhaber der Finna Job. Gerber in Steinehrunn-Eguach ist
Johannes Gerber von Sehaugnau (Kl. Bern), wohnhaft in Steinebrunn. Käse-
fubrikation.

13. August. Die Finna Ad. Engeli-Dintheer in Amrisweil (S. H. A. B.
vom '24. März 1883, pag. 311) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

11. August. Inhaber der Firma 4. Kikenmann in Wuppenau ist Josef
Kikeninann von Wallenweil, wohnhaft in Wuppenau. Eisenwaarenhaudlung.

15. August. Inhaber der Firma Job. Külmi in Neukirch-Egnaeh ist Johann
Kiihni von Eangnau, wohnhaft in Neukirch. Käserei.

15. August. Die Firma 4. H. Tliomaiin in Miinchweilen (S. II. A. B.
vom (i. Oktober 1883. pag. 920, und vom '21. Februar 1891, pag. 152) ist in
Folge Todes des Inhabers erloschen. Ebenso fällt auch die an Julius und Emil
Thomann ertheilte Prokura dahin.

Wittwe Susanna Thomann geh. lläberlin, Julius Thomann und Emil
Thomann, alle von Märweil und wohnhaft in Oberhofen haben unter der Firma
Thomauu & O in Münchweilen eine Konunanditgesellschaft eingegangen,
welche mit der Eintragung ins Handelsregister ihren Anfang nimmt. Julius
und Emil Thomann sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, Wittwe Susanna
Thomann geb. lläberlin ist Koinmanditärin mit dem Betrage von Fr. 20,000
(zwanzigtausend Franken). Buntweberei in Miinchweilen. Bureau in
Oberhofen. Die neue Finna Thomann & Gie übernimmt. Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma .1. 11. Thomann.

Kanton Tessin — Canton flu Tessin — Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.
1891. 12 agosto. La ditta Sorelle Pereda, in Lugano (F. u. s. di c. del

3 luglio 1883, pag. 800), e cancellata d'utticio in seguito a fallimento dichiarato
dal tribunale di Lugano coli decreto 13 settembre 1887.

12 agosto. La ditta Giulio Yeronesi, in Lugano (F. u. s. di c. del
11 maggio 1880, pag. 442), e cancellata d'utficio in seguito a fallimento dichiarato
dal tribunale di Lugano con decreto 28 settembre 1880.

13 agosto. La proprietaria della ditta individuate Adele Darces, in Lugano,
e la signora Adele Darces moglie di Garlo nata Huberth, di Alencon (Bretagna),
domieiliata a Lugano, debitamente autorizzata dallo stesso suo signor marito.
Ditta ineoniiuciata il 1° maggio 1801. Geilere di eommercio: Vendita di vini
aH'ingrosso.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di VauA

Bureau d'Aigle.
1891. 11 aoüt. La raison Auguste Mages-Merinat, ä Bex, confection

de chaussures (F. o. s. du c. du 20 avril 1883, page 440), est radiee, le
fitulaire ne faisant jias des atTaires pour las sommes prevues au dernier alinea
de 1'article 13 du reglement du G mai 181)0.

Bureau de Lausanne.
11 aoüt. Annette g)kkeline Janssen, ä Lausanne, inserite au registre sous

la raison A. Janssen, ä Lausanne, le 25 join 1801 (F. o. s. du c. du 3juillet
1801, page GOG), declare modifier l'inscription faite, en ce sons qu'outre le
luagasin quelle exploite 23, line des Escaliers du Marche, elle vend en outre
ses articles de comestibles sur les places du marchö de Lausanne et des
autres villes du canton. Elle donne procuration pour les operations de son
commerce ä Alphonse Giliberti, de Modena (Italic), domicilii ä Lausanne, 27,
Place St-Laurent.

12 aoüt. Le chef de la maison L. Brun, ä Lausaime, est Louis Brun,
d'Oulens, domicilii) ä Lausanne. Gemv de commerce: Vente d'appareils de
gymastique et d'armes. Magasin: Kue du Theatre. Bütiment du Gasino-
Tiiöätre,

12 aoüt. La maison Thirt Cook & Son, ä Londres, avec suecursale
ii Lausanne (F. o. s. du c. du 20 juillet 1801, page GG7), conföre procuration
ä M. Charles Pin, de Geneve, domicilii ä Lausanne, [>our la gerance de Ia
suecursale de cette maison ä Lausanne.

Bureau de Nyon.
1*2 aoüt. Les aetjonnaires de la Soeiete du battoir ä grain do Bassins,

societö anonyme dont le siege est ä Bassins (F. o. s. du c. du 20 juillet 1891,
page G67), reunis en assemblee generale le 5 aoüt 1891, ont vote la dissolution
de la soeiüte. La liquidation se tera par les soins du oomitü directeur (conseil
d'administration), qui a ret;u ä cet eilet tous les pouvoii-s necessages.

Bureau d'Oron-la-ville.
12 aoüt. Le chef de la maison Robert Serex, ä Maracon, est Robert

fils de Charlos-Fröderic Serex, de Maracon, y domicilii. Genre de conunerce:
Exploitaiion du Cafe de la Groix-lllanche, ä Maracon, et conunerce de betail.

13 aoüt. Le chef de la maison Jules Collinrd, ä Balezieux-gare, est
Jules fils de dötunt Jean Golliard, de Chätel-St-Denis, domicilii ä Baldzieux-
gare. Genre de conunerce: Exploitation de lTIötel de la Gare, ä Balezieux.

Kanton Wallis — Canton dn Valais — Cantono del Vallese

Bureau de Sion.
1891. 12 aoüt. Sous date du 14 mai 1801 il a etc fonde ä Sion une

association qui a pour raison sociale Societö cooperative de boucherie.
Getto association a pour but fetablissemont d'une bouchei'ie cooperative des-
tinee ä faclilitei' aux eloveurs societaires la vente de leur betail, ä pmewer
ä ses clients de la viando aux prix les plus avantageux et ä faire partioiper
ä ses benefices les fournisseurs et consonnnateurs societaires. Sun siege est
ä Sion. Sa duree est illimitee. Sunt ineinbres de 1'association toutes les
personnes qui possedent un litre d'apport fixe ä Ii-. 20. Le maximum des
titres d'apporl qui pent possöder chaque societaire est arrete ä six. La societö
reeoit de nouveaux iriembres. Le conseil d'administration fixe le nombre de
titres d'appoi't qui pent leur etre delivre. Cesse d'etre societaire celui qui
fait cession de ses titres d'apport: le transfert doit en etre agree par le conseil
d'administration. Les soeiötaires ne snnt personnelleinent responsables que
jusqu'ä concurrence du montant de leurs titres d'apport. [.'association est
dirigee et representee par un conseil d'administration compose de cinq
ineinbres eins pour une periode de ti'ois ans. Le conseil d'administration
a la signature sociale; eile est deleguee au gerant qui signera ainsi que le
conseil d'administration: Soeiete cooperative de boucherie, Le conseil
d'administration NN. ou Le gerant NN. Les publications de la soeiete ont lieu
par le Bulletin officiel du canton du Yalais. Les benefices se repart issent,
coiiime suit: Du produit net de chaque exercice il sera preleve, aprös tous
ainortissements nöcessaires operes, le G °/° du capital social ä repartir coinme
dividende aux societaires. Le surplus sera repart i sur les bases suivanles:
15 "/o en favour du funds de- reserve et jusqu'ä ce que eelui-ci ait atteint au
moins fr. 5000; 10 % eu faveur des societaires qui ont vendu du betail ä la
bouchei'ie; 50% aux societaires acheteurs au prorata de leurs achats, aux
conditions qui seront tixees dans un reglement ä elaborcr par le conseil
d'administration; 15% ä la direction et employes, ä repartir suivant contrat
ou ä litre de gratification annuelle; 10% au conseil d'administration. Sont
nomines ineinbres du conseil d'administration: Auguste Brut tin, gerant de la
Banque föderale, president., ä Sion; Jules Zen-Kiiflinen, Ingenieur cantonal,
vice-president, ä Sion; Kaoul de Riedmatten, banquier, ä Sion; Iv-X. de ltied-
matten, otlicier d'ötat civil, ä Sion; Jules Delacoste, comptable, ä Sion. Est
nomine gerant: Gustave Meinbrez, ä Sion.

Kaiitoii Neuenbürg — Canton de Nenchätel — Cantone di NeucMtei

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1891. 8 aoüt. Le chef de la maison Jean Funk, ä La Ghaux-de-Fonds,

est Jean-Jacob Funk, de Geneve, domicilie ä La Ghaux-de-Fonds. Genre de
commerce: Boucherie. Bureaux: Kue Leopold 8».

8 aoüt. Le chef de la maison J. von Tobel, ä La Ghaux-de-Fonds, est
Jacques von Tobel, de Buchs (Zürich), domicilie ä La Ghaux-de-Fonds. Genre
de commerce: Boulangerie. Bureaux: 14», Kue Leopold-Robert.

8 aoüt. Le chef de la maison Albert Roulet, ä La Ghaux-de-Fonds, est
Frederic-Albert Roulet, de La Sagne et des Bunts, domicilie ä La Ghaux-de-
Fonds. Genre de conunerce: Epieerie et boulangerie. Bureaux: 2*2, Kue du
Grenier.

10 aoüt. Le chef de la maison Auguste Streliler, ä La Ghaux-de-Fonds,
est Auguste-Florian Strehler, de Adorf (Thurgovie), domicilii ä La Ghaux-de-
Fonds. Genre de commerce: Entrepreneur, charpenterie et menuiserie.
Bureaux: 111, Kue Leopold-Robert.

10 aoüt. Le chef de la maison L. Weil-Blum, ä La Ghaux-de-Fonds,
est Leopold Weil-Blum, de Lörrach (Bade), domicilie ä La Ghaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Negociant et represent ant de commerce. Bureaux: 45,
Kue Jaquet Droz.

10 aoüt. Le chef de la maison F. L. Bnrbezat, ä La Ghaux-de-Fonds,
est Frederic-Louis Barbezat, des Bayards, domicilie ä La Ghaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Nögoeiant en hoi'logerie, achat et vente. Bureaux: 1,
Kue de la l'romenade.

10 aoüt. Le chef de la maison G. Riclili, ä La Ghaux-de-Fonds, est
Georges Kichli, de Austerfingen (Schall'house), domicilii ä La Ghaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Boulangerie. Bureaux: 2G, Kue du Bare.

10 aoüt. Le chef de la maison A. Gostely-Pflster, ä La Ghaux-de-Fonds,
est Arthur Gostely allie I'fister, de Kolligen, domicilie ä La Ghaux-de-Fonds.
(teure de commerce: Gafetier. Bureaux: 5, Kue de la Balance.

10 aoüt. Le chef de la maison Alice Yillars-Robert, ä La Ghaux-de-
Fonds, est Madame Alice Miliars nee Robert, epouso autorisee de Ernest Villain,
de Evilard, domiciliee ä La Ghaux-de-Fonds. Genre de conunerce: Atelier de
couture, robes et nouveautes. Bureaux: 12, Kue Jaquet Droz.

11 aoüt. Arnold Weber de Menziken (Argovie), domicilie ä La Ghaux-
de-Fonds, et Jules Junod, de Sainte-Groix, domicilie ä Sonvilier, ont cons-
titue, ä La Ghaux-de-Fonds, sous la raison sociale Weber & Junoil, une
soeiöte en nom collectif qui a commence le 10 aoüt 1801. Ghaque associe
a la signature sociale. Genre de conunerce: Fabrication, achat et vente
d'horlogerie. Bureaux: 32, Kue de la Seire, ä La Ghaux-de-F'onds. Atelier
de fabrication ä Sonvilier.

12 aoüt. Le chef de la maison Adolphe Ainez-Droz, ä La Ghaux-de-
Fonds, est Lucien-Adolphe Amez-Droz, de La Ghaux-de-Fonds, y domicilii.
Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 35, Rue du Grenier.

12 aoüt. Emile-Amoid Steiner et Jules-Frederic Steiner, les deux de
Herzogenbuchsee (Berne), domieilies ä La Ghaux-de-Fonds, ont constitue en
ce dernier lieu, une soeiete en nom collectif, sous la raison sociale Steiner
freres, qui a eonunenoö le lür juillet 1801. Genre de commerce: Monteurs
de boiles de montres or. Bureaux: 12», Kue de la Bromenade.

12 aoüt. Le chef de la maison A. Steiger, ä La Ghaux-de-Fonds, est
Albert Steiger, de Bleienbach (Beine), domicilie ä La Ghaux-de-Fonds. Genre
de commerce: Goinestibles, glace ä rafraiciiir. Bureaux: 4, Kue de la Balance.

13 aoüt. 1.6 chef de la maison Moritz Kunze-Rcber, ü La Ghaux-de-
Fonds, est Karl-Moritz Kunze-Reber, de Bertelsdorf (Saxe), domicilie ä La
Ghaux-de-Fonds. Genre de commerce: Gharcuterie, comestibles. Bureaux:
5, Kue du Grenier.

Bureau du Locle.

13 aoüt. La raison de conunerce Henri Dubois, au Locle (F. o. s. du c.
du 11 novembre 1884, page 770), est steinte par suite du düces du titulaire.

I.e chef de la maison Yeuve d'Henri Dubois, au Locle, est Dame Adele-
Elisa Dubois nee Iluguenin, du Locle et de I.a Ghaux-de-Fonds, domiciliee au
Locle. Gette raison reprend la suite des affaires de l'ancienne maison Henri
Dubois et continue le memo gern e de commerce soit la fabrication d'horlogerie.
Biueaux: 215, Kue de la Göte.
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1891.10 aoüt. Le chef de la maison Alb. Macherei, ä Plainpalais, contmencde
•ce jour, est Albert-Antoine Macherei, de Geneve, domicilii ä I'lainpalais. Genre
d'affaires: Agence d'affaires. Bureau: 56, Route de Garouge.

10 aoüt. La raison II, Belet, cafö, ä Carouge (F. o. s. du c. du 5} dö-
ceinbre 1890. page 838), est radiee d'office ensuite de la faillite du titulaire
declaree par jugement du 10 aoüt 1891.

10 aoüt. Le chef de la maison E. Salmoiraghi, ä Geneve, coininencee
le 3 aoüt 1891, est Madame Elisa Rutin, femme judieiairement separee de
biens de Jean Salmoiraghi, d'origine italienne, domicilii it Genüve (ladite jus-
qu'ici fondde de procuration de Carlo Salmoiraghi). Genre d'affaires: Yins de
raisins sees et vins ordinaires. Bureau: 4, Itue de Montbrillant, et caves:
14, Chemin Ghandieu, au Petit-Saconnex.

11 aoüt. La raison G. Eick, ä Geneve (F. o. s. du c. du 26 avril 1887,
page 328), est radiee ensuite du deefes du titu aire survenu le 6 mai 1891.

La maison est continuöe ä dater du 15 juillet 1891, sous la raison
G. Latour, ä Geneve, par Gustave-William Latour, de Geneve, y domicilii.
Genre d'affaires: Exploitation de l'imprimerie typographique Jules-Guillaume
Eick, situöe 4, Ilue Ruits S'-Pierre.

12 aoüt. La maison Veuve Guggeri, entrepreneur de marbivrie, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 9 decembre 1885, [tage 756), a donn6, des le 27 juin 1891,
procuration göndrale au fils de la titulaire, Louis Guggeri, de Genüve, y
domicilii.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale
St reichuiigen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Laupen.
Auf eigenes Begehren wird gestrichen:
1891. Ii. August. Sigrist, .Johann, geb. 12. November 1834, Land-

wirth, von Sigriswyl, in Kriechenwyl (S. H. A. B. vom 22. Januar 1883,
pag. 43).

Bureau de .\foutier.
12 aoüt. II a ete procide a la radiation de Juillerat, Paul, ni en 1855,

de Chätelat, aubergiste, ä Tavannes (F. o. s. du c. du 1er mai 1883, page 508),
ensuite de son inscription au registre principal, sous la date de ce jour.

Kanton Wallis — Canton du Valais — Cantone del Vallese

Bureau de Hion.
1891. 11 aoüt. Ignace Augustin Bonvin, procureur stagiaire, de Lens,

y domicilii (F. o. s. du c. du 12 fevrier 1883, page 136), est radiee.

Handelsbericht des sohweiz. Generalkonsuls in Yokohama,
Herrn A. Dumelin,

über das Jalir 1ÖOO.

Allgemeines.
In der finanziellen Lage Japans hat sich wenig verändert, ausser dass ein

grösserer Geldmangel zu verzeichnen ist, der hauptsächlich durch verschiedene
unglückliche industrielle Unternehmungen herbeigeführt wurde.

Das am 11. November 1890 zum ersten Male in Tokio zusammengekommene
Parlament hat bei Durchberathung des Budgets verschiedene Modifikationen an
den von der Regierung proponirten Ausgaben vorgenommen, die jedoch kaum
überall richtig angebracht sein dürften.

In Folge des den ganzen Frühling durch und bis Anfang des Sommers
anhaltenden Regenwetters ist die Gersten- und Weizenernte sehr nachtheilig
beeinilusst worden und auch die Seidenernte, auf die ich weiter unten zu
sprechen komme, hat beträchtlich gelitten. Die Ernte von Reis dagegen, das
Hauptnahnuigsniittel der Eingeborenen, ist glücklicher Weise so ergiebig
ausgefallen. wie schon seit vielen Jahren nicht mehr.

Durch die in Amerika ins Leben gerufene Silbei-spekulation waren Wechselkurse,

wie aus nachstehenden Angaben hervorgeht, sehr starken Flukutationen
unterworfen, die alle und jede Kalkulation für irgend eine Unternehmung
unmöglich machten, und ist dadurch das Berichtsjahr zu einem der schwieligsten
und undankbarsten Geschäftsjahre für den Import sowohl wie für den Export
geworden, das der Geschäftswelt noch lange in unangenehmer Erinnerung
bleiben wird.

Folgendes sind die höchsten und niedrigsten Kursnotiiungen der zwölf
Monate des letzten Jahres:

Im Januar Banksicht Pari- Kr. 3. !»!• und Fr. 4.0t, Unterschied ca. l'/i °/o; im
Februar Fr. 3.93 und Fr. 1.02, Unterschied ca. 2* s °/o; im März Fr. 3. 89 und Fr. 4.
Unterschied ca. 3%; im April Fr. 3.93 und Fr. 4.34, Unterschied ca. 10l,s°/o; im
Mai Fr. 4.13 und Fr. 4.23, Unterschied ca. 4 °/o; im Juni Fr. 4.1t und Fr. t. 43,
Unterschied ca. 7°/'o; im Juli Fr. 1.2(1 und Fr. 4.54, Unterschied ca. 7 °/°; im August
Fr. 4.5 t und Fr. 4.86, Unterschied ca. 7°/o; im September Fr. t. 41 und Fr. t. Sß,
Unterschied ca. III °;o; im Oktober Fr. 4.59 und Fr. 1.20, Unterschied ca. Ü1/» °/" 1 im
November hr. 4.09 und Fr. 4.33, Unterschied ca. Ii °/ü ; im Dezember Fr. 4.25 und
Fr. 4. 49, Unterschied ca. 5*,« a/a.

Nach vorstehenden Angaben waren die höchsten Fluktuationen im April,
sodann von Juni bis Oktober, und nimmt man den niedrigsten Kurs dieses
Jahres von Fr. 3. 89 gegenüber dem höchsten Stand von Fr. 4.86 in den
Monaten August und September, so ergibt sich die bedeutende Kursdifferenz
von 25 °/o.

Man sollte glauben, dass die hohen Wechselkui'se günstig aut das
Importgeschäft des Berichtsjahres eingewirkt hätten; das ist aber leider nicht der-
Fall, da die japanischen Händler für früher eingegangene Kontrakte eine dem
hohen Kurs entsprechende Vergütung verlangten, die ihnen, wollte mau nicht
auf der Waare sitzen bleiben, bewilligt werden musste.

Von den in meinem letzten Berichte erwähnten industriellen Unternehmungen
sind ber eits einige zu Grabe getragen, indem das zum Betriebe nöthige Kapital
nicht einbezahlt wurde, und wie verlautet, soll die Regierung, welche bis jetzt
die nach europäisciiem System eingerichtete Seidenfilature in Tomioka betrieben
hat, beabsichtigen, dieselbe auf dem Wege der öllentlichen Steigerung zu
verkaufen.

Japan zählt 35 Raumwollspinnereien mit zusammen 313,040
Spindeln. Diese Spinnereien finden in Japan für ihren Betrieb bei weitem nicht
genügend Rohstoff und sind darin von China in bedeutendem Masse abhängig.I eher die I otalprodnktion dieser Spinnereien sind genaue Angaben nicht erhältlich.

Die in Angriff genommenen Hafenarbeiten nehmen einen sehr gutent ortgang, so dass man glaubt, nach Verlauf von zirka zwei Jahren dieses für
Yokohama so nothwendige Unternehmen beendigt zu haben.

In dem Berichtsjahre ist auch die Gründung einer Dockkompagnie in
Aussicht genommen worden, die nun wirklich konstituirt ist.

Die schon so lange pendente Frage wegen der neuen Handelsverträge
ist aueti in diesem Jahre nicht zum Abschluss gekommen und wird, da die

Regierung so häufigen Wechseln untenvorfen 1st, auch für längere Zeit noch
nicht in Ordnung kommen.

Nach den offiziellen Statistiken beträgt das Total des fremden Handels in
Japan für Export und Import $ 138,332,087, gegenüber dem Vorjahre eine
Vennehrung von $ 2,167,615.

Zur nähern Beleuchtung der letztem Zahl möchte ich beifügen, dass im
Vergleich zum Vorjahre der Iniport eine Vermehrung von / 15,624,815 in Folge
des wegen der schlechten Ernte im Jahre 1889 nothwendig gewordenen Importes
von grossen Quantitäten Reis, sowie auch in Folge grösseren Zuckerimports
aufweist, während dagegen der Export eine Abnahme von $ 13,457,200 erzeigt,
der im Ausfall des Seiden- und Reisexportes zu suchen ist.

In nachstellender Tabelle gehe ich die. Zahlen für den Gesammlimport

und -Export Japans vom Jahre 1872 bis und mit dem Jahre 1890.

Jalir Import Export Jahr Import Export
Yeua Yens Yens Yens

1872 26,188, tll 24,291,532 1882 29,168.041 37,235,775
1873 27,413,368 20,660,994 1833 27,848,992 35,709,066
1874 24,226,629 20,164,585 1881 29,381,678 33,076,839
1875 28,174,194 17,917,84.» 1885 28,327,571 36,108,357
1876 23,969.(HH 27,578.851 1886 32,168,432 47.311,721
1877 25,900,541 22,866,708 1887 44,304,252 52,407,631
1873 33,334,392 26,259,119 1888 65,416,235 64,891,682
1879 32,603,838 27,372,976 1889 66,103,766 70,060,706
I860 36,622,213 27,419,629 1890 81,728,581 56,603,506
1881 31,032,742 30,326,607

In den diesjährigen Tabellen der Douane figurirt die Schweiz für Export
mit Yens 11,128 gegen Yens 139,625 im Jahre 1889, für Import mit Yens 858,610
gegen Yeas 765,008 im Jahre 1889.

Der Ausfall im Export gegenüber dein Vorjahre von Yeas 128,497 erklärt
sich dadurch, dass in den Statistiken der Douane vom letzten Jahre Seide und
Waste mit $ 131,636 figurirlen, während dieses Jahr dieselben Produkte nur
mit $ 515 aufgeführt sind. Die übrigen Artikel sind sich so ziemlich stabil
gebliehen, denn die kleine Dillerenz von ca. t 3000 ist kaum der Mühe werth,
erwähnt zu werden.

Es scheint daher, dass in diesem Jahre alle für die Schweiz oestinunte
Seide und Waste wahrscheinlich mit Option nach Marseille verschilft wurde
und in Folge dessen unter Frankreich figurirt.

Der Import zeigt gegenüber 1889 eine Vermeidung von Yens 93,682, die
sich durch nachstellende Zahlen erklären lässt:

Mehrimport:
Uliren Yens 139,120
Condensirte Milch „ 11,000
Anilinfarben „ 3,400

Total Yens 153,520
Minderimport:

Bedruckte Baumwolltücher Yens 12,783
Mousselines de lainc r 19,811
Sating misoie 7,1X10
Taffa Chelassen „ 5,592
Maschinen r lO.tKXl
Türkischrothe Tücher „ 1,700 Yens 56,886

Mehrimport Yens 96,631
Minderiinport von Uhrenzubehör 2,8(MJ

Mehrimport Yens 93,834

was gegenüber der Wirklichkeil von Yeas 93,682 nur eine kleine Dillerenz
aufweist, die aus der Zusammenstellung anderer, aber nicht bedeutender
Artikel leicht zu linden wäre.

Einfuhr.
Zu der Einfuhr übergehend, beginne ich wieder, wie gewöhnlich, mit dem

wichtigsten Artikel für die Schweiz, den Uhren, und gehe nachstehend den
Totaliinport für die letzten drei Jahre für ganz Japan und für den Hafen von
Yokohama im Besondern.

1890 1889 IS88
Stück Yens Stück Yens Stück Yens

Aus der Schweiz 130,043 662.140 103,169 523,020 75,015 414,606
Aus Frankreich. 4,593 15,157 17,455 46,601 15,109 48,594
Aus den Yer. Staaten. 4,650 52,059 5,926 69,815 55,001 163,076
Aus England. 955 5.185 1,613 5,035 1,005 4.540
Aus Deutschland 9 t 391 890 2,578 7,576 43,284
Aus audern Ländern — — — — 84 489

Total 140,335 734,932 129,353 647,049 154,090 704,589
Für Yokohama allein 133,729 099,714 119,702 593,181 145,932 660,740

Die vorstehenden Zahlen zeigen für den Uhrenhandet mit der Schweiz
speziell ein recht erfreuliches Resultat, indem der Uhrenimport aas der Schweiz
gegenüber dem Vorjahre um zirka 26 °/o zugenommen, während derjenige aller
übrigen Länder abgenommen hat. Der ganze Uhrenini|H>rt weist gegenüber
dem Jahre 1889 nur eine Vermehrung von zirka 8"/» in der Stückzahl auf.

Was nun die verschiedenen Qualitäten anbelangt, so gebeu nachstehende
Zahlen das ungefähre Yeiiiältniss des Importes zwischen dem Berichtsjahre
und dem Jahre 1889:

Silberne Uhren 1890: zirka 70°/o 1889: zirka 53'/» %
Metallene » » 263/< °/° * 43 °/o
Goldene » » 3l/i % » 3 V» °/°

Es hat sich also die Einfuhr von silbernen Uhren gegenüber dem Vorjahre
um zirka 107« u/° vermehrt, während diejenige von metallenen Uhren in
ungefähr derselben Proportion abgenommen hat und dagegen diejenige für goldene
Uhren ziemlich stabil geblieben 1st.

In Betretl des Konsums sind meine Bemerkungen des vorigen Jabres auch
heute noch geltend, doch scheint sich, wegen ihrer Billigkeit, wieder lebhaftere
Nachfrage nach metallenen Uhren zu zeigen.

Uhrenfoumituren wurden im Jahre 1890 für Yens 17,605," gegenüber
Yens 18,382 im Jahre 1889 eingeführt, also ein ganz unbedeutender Ausfall.

Uebergehend zu dem näehstwichtigsten Importartikel aus der Schweiz,
Satin nii-soie traute cotoii, so stellt sich dessen Import während der letzten
drei Jahre wie folgt:

1890 1889 1888
Yards Werth in Yens Yards Werth In Yens Yards Werth In Yens

Am Deutschland 407,196 253,460 227,777 137,716 256,717 188,572
Au> Frankreich,. 244,846 134,348 237,918 126,453 259,498 164,070
Aus der Schweiz 93,104 57,375 80,391 50,396 118,804 81,286
Au> England. 26,390 13,176 8,887 4,961 84,628 51,325
Aus Belgien — — — — 11,939 8,461
Aus andern Ländern 882 569 — — 862 606

Total 772,118 458,928 554,973 319,526 732,442 500,320

Für Yokohama allein 592,253 361,127 337,108 204,591 480,960 317,228

Laut obigen Zahlen hat seit dem Vorjahre der Import von Satins für alle
Länder zugenommen und zwar steht Deutschland oben an; dagegen bin ich
der Ansicht, dass verschiedene Einfuhren aus der Schweiz unter Frankreich
aufgeführt sind, da ich den diesjährigen Import aus der Schweiz für grösser
schätze.



Die ALIiefeiuiige» während der letzten vier Jahre an die Konsumat ion sind:
Für 1887: 15,200 Stück

„ 1888: 14,167 „
I von 28 ä 80 Yards

„ 188t): 18,900 „ f per Stück.

„ 1890: 11,500 „ '
Diese Angaben habe ich den Statistiken der hiesigen Handelskammer

entnommen, die allerdings kaum Anspruch auf absolute Richtigkeit haben können.
Der unverkaufte Vorrath wurde am 31. Dezember 18!)0 auf 7200 Stück, gegenüber

5000 Stück im Vorjahre, angegeben. Das in diesem Jahre an und für
sich schon unbefriedigende Importgeschäft hat durch die grossen Zufuhren von
Satins die Preise für den Artikel gedrückt und das Geschäft zu einem recht
unbefriedigenden ausgebildet. Glücklicherweise zeigen die Anfuhren in diesem
Jahr (1801) einen bedeutenden Ausfall, indem bis zum 31. Mai nur 4009 Stück
gegenüber 10,441 Stück in der gleichen Epoche des Berichtsjahres, somit
5832 Stück weniger, eingeführt, wurden, was hoffentlich für den Artikel im Jahre
1801 von guten Folgen sein wird. Der Import von Satin im Jahre 1800
betrug 19,777 Stück.

In meinem letztjährigen Berichte habe ich über die einheimische Fabrikation

von Satin in der Provinz Djoshiti berichtet (S. II. A. B. 1890, pag. 503),
die sich heute noch verbessert hat. Zudem ist die Fabrikation des Artikels
auch in Kioto wieder aufgenommen worden, und wird daselbst eine sehr
preiswürdige Waare von Yards 4'/a (Breite 14 Inches) ä $ 1.00 pet' Stück erstellt.

Diese einheimische Fabrikation ist nicht ausser Auge zu lassen, da dieselbe
sich sehr anstrengt, ihr Produkt zu verbessern, und bezüglich Qualität mit der
impoHirten Waare konkurrenzfähig zu machen. Da in den letzten Jahren die
Japaner hauptsächlich nur billige Erzeugnisse kaufen wollen, haben die
japanischen Satins den importirten gegenüber bei der ärmeren Bevölkerung und
den Bauern einen Vortheil.

Ich habe mich vergeblich bemüht, genaue Angaben über den Konsum der
japanischen Satins zu erhalten, so dass ich darüber leider eine Statistik nicht
aufnehmen kann.

In den nachstehenden Tabellen gebe ich eine Uebersicht des Imports von
Anilinfarben in den letzten drei Jahren:

185)0 1889
Cattles Werth in Yens Catties Werth in Yens

Aus
Aus
Aus
Aus
Aus

Deutschland
der Schweiz
England.
Frankreich
Belgien

258.282
19,395
12,550
13,591
8,053

252.053
10,871
33,030
14,410
8,000

210,774
40,920
21,010

7,587
4,204

8

227,450
37,401
10,403
0,970
4.932

12

1888
Catties Werth in Yens

249,443 209.891
33,801
58,053

7,325
3,010

459

31,404
54,900
8,007
2,503

334

290,515
214,730

293,234

223,405

353,351 307,012

224,842 257,859

Aim andern Ländern — —
Total STiQtTi 349,579

Für Yokohama allein 203,729 251,379 B.

Aus den vorstehenden Zahlen geht hervor, dass der Import von Anilinfarben

in diesem Jahre für alle Länder gegenüber 1889 zugenommen hat, und
ich glaube, dass die Einfuhr dieser Farben in den nächsten Jahren noch
zunehmen wird, da die japanischen Färber mit der Anwendung von Anilinfarben
immer besser vertraut werden.

Die Einfuhr von bedruckten Raiiinwolltiicherii in den letzten drei Jahren
ist aus nachstehender Tabelle ersichtlich:*

1890
Yards Werth in Yens

Aus England
Aus der Schweiz
Aus Kussland
Aus Frankreich
Aus Deutschland
Aua den Ver. Staaten
Aus andern Ländern

Total
Für Yokohama allein

0.500,570
150,031

7,7 tO

tt),559
171,208

17,010
204

4 48,821
12,775

915
3.280

11,585
1.001

10

1889
Yards Werth in Yens

5,404.918 370,829

1888
Yards Werth in Yens

342,300
12,723

030
48

8,555

25,559
1,271

51
4

847

4,904,950
77,900

8,980
28,095

272,001

355,188
0,080
ljoio
2,865

23,285

0,900,018 478,402
4,387,589 295,941

5,769,180 398,501

3,804,137 271,459

5,292,052 389,070

3,757,242 272,005

Nach den vorstehenden Zahlen wäre der Iniport aus der Schweiz im
Berichtsjahre ungefähr die Hälfte desjenigen von 1889 und noch zirka das

Doppelte von 1888, während die Importation aus England speziell, aber auch
aus Deutschland sich vermehrt hat. und zudem die Vereinigten Staaten als
eine neue Importquelle figuriren. Das Fabrikat der Schweiz, dessen bessere
Qualität die Japaner allerdings anerkennen, hat in Folge seines theureren
Einstandspreises gegenüber dem englischen und wohl auch dem deutschen Produkt
einün beschränktem .Absatz, da, wie schon bei Satins bemerkt, die Konsumation
sich mit Vorliebe auf die billigern Waaren wirft, und der finanziellen
Verhältnisse wegen nothgedrungen auch muss. Es wäre daher den schweizerischen
Fabrikanten zu empfehlen ein Fabrikat zu erstellen, das im Stande wäre, basser mit
den englischen Tuchen konkurriren zu können, da in diasen bedruckten Tüchern,
wie übrigens die vorstehenden Tabellen zeigen, in Japan immer noch ein
bedeutendes Geschäft gemacht wird.

In türkischrothen Tuchen figurirt die Schweiz in diasem Jahre nur
mit 18,000 Yards, während im Jahr 1889 noch das doppelte Quantum, allerdings

auch noch nicht viel, aus der Schweiz eingeführt wurde. Auch in diasen
Tüchern kann die Schweiz mit England leider nient konkurriren und hat in Folge
dessen an Terrain immer verloren. Die Importation von Deutschland hat auch

zugenommen und als neuer Importeur figurirt Belgien.
Nach den Statistiken der hiasigen Handelskammer wären in diesem Jahre

gar keine Tafia Chelassen eingeführt worden und ebensowenig noch ein Stück

davon vorhanden. So viel mir bekannt ist, wurden im Jahre 1890 noch
500 Stück eingeführt und liegen noch ca. 3,500 Stücke unverkauft ain Platze.
Dagegen ist es sicher, dass es mit der Einfuhr von Talfa Chelassen vorbei ist,
indem der hiesige Konsum nur noch das einheimische Fabrikat kauft.

Ausser den in meinem Bericht speziell autgeführten Artikeln führt die
Statistik der Douane noch eine Anzahl anderer Artikel auf, die für die Schweiz
von Interesse sind und von denen ich die wichtigern nachstehend verzeichne:

Werth in Yens

Handwerkzeug für Zimmerleute, Schmiede ete 1,041
Musikinstrumente 7,962
Pliotngraphische Instrumente 44 4

Maschinerie für Weberei und deren Bestaridtheile 5,229
Opern- und Feldgläser 475
Oondensirte und andere Milch 24,37!)
Baumwollenes Unterzeug 4,04 4

Medikamente 1,900
Baumwollene Kopf- und Taschentücher 12,302
Wollene Tuche 1,322
Juwelen 1,745
Leder 1,715

(Fortsetzung folgt.)

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
AHüntel! Hilgen. — Exposition».

Weltansstellung in Chicago. (Mitgetheilt vom Vorort des Schweiz. Handels- und
Industrie-Vereins). Der Vorort des Schweiz. Handels- und Industrie-Vereins, verstärkt
durch einige hervorragende Vertreter von Handel und Industrie des Kantons Zürich,
emptieng am 18. August den Besuch zweier von der Ausstellnngsbehürde von Chicago
abgeordneter Delegirten, nämlich der Herren General Charles II. Grosvenor und William
Lindsay, in deren Begleit sich auch der amerikanische Konsul in Zürich befand. jrfVJs

Aus den Mittheilungen dieser Delegirten geht hervor, dass die Ausstellung mit
grosser Energie betrieben wird und an Umfang und Glanz alle bisherigen Ausstellungen
überragen dürfte.

Indessen waren die Herren Delegirten nicht in der Lage, schon heute über
verschiedene Fragen der Ausstellungstechnik Aufschluss zu geben, welche für die schweizerischen

Industriellen in Betracht kommen dürften, ehe sie irgend einen Entschluss über
ihre Betheiligung fassen können. Die Delegirten versprachen jedoch, das Aktenmaterial
nach dieser Richtung so bald als möglich zu vervollständigen.

Liegen diese weiteren Auskünfte einmal vor, so wird die Zeit gekommen sein, im
Kreise der schweizerischen Industrie Rundfrage über die von ihr zu erwartende
Beschickung der Ausstellung abzuhalten.

T raiiNporfwesen. —"Transports.
I'ortofreiheit. für Hagelbeschädigte. Für die Liebesgaben bis zum Gewichte von

5 kg (die Geldsendungen und daher auch die Geldanweisungen inbegriffen), welche zu
Gunsten der II age 1 b es c h äd i g t e 11 des Kantons B a s e I- L a n ds c h aft verwandt
werden, wird die I'ortofreiheit bewilligt; ebenso für die ein- und ausgehenden
Korrespondenzen der betreffenden Ilülfskomites.

* * *

Franchise de port en favour des grel5s. La franchise de port est accordee en
favour des rictimes de la grele dans le canton de Bdle-campagne, pour tons les dons
jusqu'au poids de 5 kg (y compris les envois d'cspeces et les mandats-poste) qui leur
seront adresses. Cette franchise de port s'etend aussj aux correspondanees reines ou
expädiöes par les comites de secours institutes pour la repartition de ces dons.

Ausliiiidisclie Danken. — Banquea ötrangöre«.

Eneaisse metalP
Reserve de billets
Effets et avances
Valours publiquos

Eneaisse mdtall"
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

Mrtallbestand
Wechsel-Portef

Banque d'Angleterre.

30 juillet. 6 aoftt.
£ £

17,422,250 16,817.292
16,437,780 15.843,145
28,822,704 28,386.597
11,841,038 11,338.655

6 aoüt. 13 aoüt.
£ £

16,817,292 17,106,216
15,843,145 16,158,235
28,386,597 28,298,451

1 11,338,655 11,338,655

Deutsche Reichsbank.

7. August. 15. August.
Mark Mark

923,555,000 931.617,000 Xoten-Circulat.
505.562,000 476,983.000 Kurzf. Schulden

Niederlandische Bank.

Billets emis
Depdts publics
DepOts particuliers

Billets emis
Ddpots publics
D6p6ts particuliers

30 juillet.
£

42,711,920
4.357,842

35,5 44,950

6 aoüt.
£

42,657,520
3,314.404

34.982,814

6 aoüt.
£

42,657,520
3,314,404

31,982.814

13 aoüt.
/*

42,611,060
3.818.363

34,653,893

7. August.
Mark

932,682,000
508,434,000

15. August.
Mark

918,673.000
504,150,000

S.August. 15. August. S.August. 15. August,
fl.' fl.' fl. fl.'

Metallbestand 122,570,660 11!),876,050 Xoten-Circulation 205,122,230 199,619.715
Wechsel-Portef"* 61,473,972 58,392.958 Conti-Correnti 4.575,926 3,631,466

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

7. August. 15. August. 7. August. 15. August.
Osterr. fl. baterr. fl. Baten, fl. Oaten, fl.

Metallbestand 220,344,798 220,130,612 Xoten-Circulation 407,917,630 417,811,770
Wechsel:

auf das Inland 145,932,136 155,449,902 Kurzfäll. Schulden 9,801,657 9.245,558
auf d. Ausland 24,995,889 24,993,331

Bei Wiedergabe von Mittheilungen beliebe man die Quelle anzugeben. — En reproduiaant de« communication«, on eat priS d'en indiquer la aource.

Xneertioiiepreie:
Die halbe Spaltenbreite SO Cts„

die game Spaltenbreite SO Cts. per Zeile.
Privat-Anzeigen — Annonces non officielles. Prix d'insertion.:

SO cts. la petite ligne,
SO cts. la ligne de la largenr d'nne cclonne

Bank in Baden.
Wir bringen liiemit zur Kenntniss der resp. Titelbesitzer,

dass die

zweite Einzahlung auf unsere neuen Aktien
gemäss Prospekt per Sil. August 1891 angeordnet ist und

in Buden an unserer Kassa,
in Zürich bei unserem Comptolr

unterVorweisung der Interimssclieine geleistet werden kann.
Verzugszinsen auf verspäteten Zahlungen werden mit ö°,'o

berechnet. (0162F)
linden, 20. August 1891.

(37i) Die Direktion.

Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren.
Betriebseröffnung Freitag den 14. August 1891.

(37i Q Die Betriebsdirektion.

Transmissions-Seile,
SchilTseile, Flaschenzugselle, Auf-

zugseile und Drahtselle
liefert in bester Qualität die 8

Mechanische Bindfadenfabrik Schaffhausen.

Buchdruckerei JEXT & REIXERT in Bern. — Imprimerie JEXT & REINERT ä Berne.


	

